
PLANUNGSBÜRO 
DIPL.-ING. STEFAN WIRZ 

Beratender Ingenieur  
Landschaftsarchitekt B D L A 

Braunstraße 6a
30169 Hannover

Tel.: (0511) 123 139 - 0
Fax: (0511) 123 139 - 10

info@wirz.de  www.wirz.de

F:\WPWIN\AKQUI\KURZPOR\Y_POTFFH.PDF 

Verträglichkeit der „Y-Trasse“ mit potenziellen FFH-Gebieten 1731
  

 
Auftragsgegenstand: Untersuchung der Verträglichkeit der DB-Aus- und Neubaustrecke Hamburg 

/ Bremen – Hannover mit den Gewässerquerungen von Rodau, Wiedau, Tro-
chelbach und Veerse im Hinblick auf das EU-Schutzgebietssystem Natura 2000 
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Aufgabenstellung:   

Die 2001 landesplanerisch festgestellte 
Schnellbahnverbindung zwischen Han-
nover und Bremen bzw. Hamburg, die so 
genannte Y-Trasse, quert im Landkreis 
Rotenburg einige Wümme-Nebenflüsse. 
In einer im März 2003 im Internet veröf-
fentlichten Liste der niedersächsischen 
Naturschutzverbände (s. Ausschnitt links) 
sind drei dieser Bäche als Ergänzungs-
vorschlag für das EU-Schutzgebietsnetz 
Natura 2000 enthalten.  

Da die Gebietskulisse in Niedersachsen 
noch nicht vollständig gemeldet war, 
waren die Vorschriften für die Verträg-
lichkeitsprüfung (§ 34 BNatSchG) auch 
auf gut begründete Vorschläge solcher 
„Schattenlisten“ anzuwenden.  

Im Hinblick auf die Möglichkeit, dass 
diese Gebiete für Natura 2000 gemeldet 
werden – für die Veerse und das Gebiet 
Wiedau und Trochelbach traf das zu – 
wurden die möglichen Konflikte mit den 
Lebensraumtypen und Arten nach An-
hang I und II der FFH-Richtlinie ermit-
telt und Optimierungsmaßnahmen zur 
Entschärfung der Konflikte entwickelt.  

Die drei untersuchten Gewässer-
querungen 

Rodau 

Wiedau und 
Trochelbach 

Veerse 

Ausschnitt aus der Karte zur  
„Schattenliste“ 


